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Symposium Kirchliches Personalmanagement

Fachtagung im Rahmen des 3. KVI-Kongresses

4. Juni 2008 in Mainz
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Symposium Kirchliches Personalmanagement

„Wertschöpfung durch Wertschätzung“: 

Erfahrungen und Perspektiven

1. Einführung

2. „Werte“

3. Qualifikationsprofile (Person)

4. Stellenprofile (Bedarfe)

5. To-Do – offene Fragen

6. PE-Instrumente

7. Selbstverantwortung für Datenpflege

8. Zusammenfassung
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Symposium Kirchliches Personalmanagement

Unser gegenwärtiger Stand: 

An der Schwelle zur Online-Einführung 

Qualifikationsbogen Pfarrdienst (Q-P)

1. Einführung
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Personalreferentensicht:

Über Suche (Filter) lassen sich die entsprechend Qualifizierten finden

hier Ergebnis: 12 Treffer

um dann Details deren Eintragungen wahrzunehmen 
– oder auf Auswertelisten auszugeben.
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- Grunddaten zur Person

- Daten zum internen Werdegang  (ab 1987)

- Daten zu Bewerbungen auf Pfarrstellen (ab 2005)
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Symposium Kirchliches Personalmanagement

These 1:

Wertschätzung gelingt so gut, wie die Passung zwischen 

Person und Stelle gelingt.

2. „Werte“
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• PE - Mappe

• PE - Fragebogen

• Synodus

• Personalberatung (Prälat/in, 
Dez. 4, Dekan/in)

• Eignungs- und Beurteilungs-
berichte (Visitation)

• PE - Gespräche
Förderung ggfs. Feedback

• Examina und weitere 

Qualifikationen

• Ausschreibung

• Stellenkategorien; allg. 
Gemeindeanforderungsprofile

• Visitationsberichte (Gemein-
deentwicklung

• Dienstauftrag

• Geschäftsordnung

PE auf
der Stelle

(Angebot
regelmäßig 

Bedarf
anpassen)

Fort- und 

Weiterbildung

Supervision,

Coaching

Dienst-

anreicherung

PE-Gespräche

Freisemester

... ... ...

Stellenbesetzung
Qualifikations-

profil

Stellen-

profil

Personalabteilung:

Wahlvorschlag

Fachabteilung:

entscheidet

Person Stelle

Stelle für diese Person Person für diese Stelle 

Landeskirche

PE-Interesse der Landeskirche:

* Zugangskriterien  * allg. Erwartungen an Pfr.  * generelle PE-Ziele
Gemeinde-
Distrikts-
Bezirks-

-Entwicklung

Notw. Wandel
vor Ort
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Symposium Kirchliches Personalmanagement

Wertschöpfung welcher Werte?
Wertschätzung welcher Werte?

These 2:

Eine institutionelle und organisatorische Einpassung/Anpassung ist 
wesentliche Voraussetzung für Wertschöpfung und Wertschätzung.
Ohne eine solche besteht die Gefahr: Werte bleiben individualisiert –
beim Einzelnen – damit sind sie weder wertschätz- noch „abschöpf“-bar.

o d e r 

Fremde Werte dominieren - über „fremde“ Wertschätzungs- und 
Wertschöpfungssysteme - die Institution und die Organisation.

2. „Werte“
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Symposium Kirchliches Personalmanagement

� Werte, die dem Auftrag des Pfarramtes entsprechen

� in der Kirche als Institution:

„…dass das Evangelium rein verkündigt und

die Sakramente recht verwaltet werden..“

ordentlich / geordnet und öffentlich

Pfarramt ist Schlüsselberuf: Kirchen gründende Aufgabe

2. „Werte“
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Symposium Kirchliches Personalmanagement

� Werte, die dem Auftrag des Pfarramtes entsprechen

� in der Kirche als Organisation

- flächendeckend hauptamtlich:
Repräsentanten des Gesamtsystems in den Fraktalen
(selbstständige Einheiten)

- derzeit vier zentrale Kompetenz- bzw. Handlungsfelder:

- Verkündigung

- Seelsorge/Diakonie

- Bildung

- Leitung

- …unter spezifischen geschichtlichen und gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen

2. „Werte“
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Symposium Kirchliches Personalmanagement

Werte, die dem Auftrag des Pfarramtes entsprechen sind formuliert im 
so genannten „Goldenen Blatt“

Grundqualifikationen für den Dienst im Pfarramt:

� Fähigkeit, das eigene bzw. gemeinsame Handeln theologisch zu reflektieren
• Stellt die Ergebnisse eigener Reflexion situationsgemäß und verständlich dar und 

macht Bezüge und Bedeutungen für verschiedene Lebenskontexte deutlich

� Wahrnehmungsfähigkeit
• Nimmt unterschiedliche Personen, Gruppen und Situationen innerhalb und 

außerhalb der Kirche wahr und stellt sich angemessen auf sie ein

� Dialogfähigkeit
• Kann den Dialog mit unterschiedlichen Personen (Alter, Lebenssituation, 

Geschlecht, kirchliche Verbundenheit usw.) zielgruppengerecht führen und 
gestalten

• Zeigt Bereitschaft, sich auf Konflikte einzulassen und kann mit diesen konstruktiv 
umgehen

2. „Werte“

04.06.2008Evangelischer Oberkirchenrat Dezernat 3, Oberkirchenrätin Ilse Junkermann Seite 12

Symposium Kirchliches Personalmanagement

Grundqualifikationen für den Dienst im Pfarramt:

� Kybernetische Fähigkeiten
• Kann Initiative ergreifen, die notwendige Geduld und Ausdauer im

Umsetzungsprozess aufbringen und verantwortungsbewusst Entscheidungen 
herbeiführen und gemeinsam durchsetzen

� Rollenorientiertes Verhalten
• Kann mit den verschiedenen Rollen einer Pfarrerin, eines Pfarrers (z.B. 

Verkündigung, Seelsorge, Unterricht, Leitung) bewusst und situationsgemäß 
umgehen und Nähe und Distanz gut ausbalancieren

• Wirkt glaubwürdig und lässt eigenes geistliches Leben erkennen

2. „Werte“
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Person Stelle

Qualifikationsprofil Stellenprofil

Ziele und Werte 
der 

Landeskirche Abgleich

Welche Qualifikationen

sind vorhanden

Welche Qualifikationen 

werden benötigt

Abgleich

PEFür konkrete Stellenbesetzung
Für Personalentwicklungsplanung

Grundqualifikationen
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Symposium Kirchliches Personalmanagement

Grundvoraussetzung für 

„Wertschöpfung“ und „Wertschätzung“:

Werte werden als Grundkompetenzen mit einer Passung ins 
System Kirche formuliert.

3. Qualifikationsprofile (Person)
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Symposium Kirchliches Personalmanagement

Qualifikationsprofil Personenseite

Trägt dazu bei

Trägt 
dazu
bei

Trägt 

dazu 

bei

Grundkompetenzen Handwerkliche 
Kompetenzen

Profil-
kompetenzen

„goldenes Blatt“
In den vier 

Handlungsfeldern
z.B. im Bereich 

Medien

3. Qualifikationsprofile (Person)
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These 3:

Die Person kommt hinsichtlich ihrer Kompetenzen und Qualifikationen

in den Blick – diese bilden die „Werte“, die „wert“geschätzt und –

geschöpft werden können.

3. Qualifikationsprofile (Person)
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Symposium Kirchliches Personalmanagement

These 4:

Die Organisation kommt hinsichtlich ihrer Bedarfe in den Blick:

Sie muss die Bereiche, in denen die Wertschöpfung etwas bewirken soll,

definieren/beschreiben können (im Rahmen der Ziele der Organisation,

im Rahmen des Auftrags der Institution)

→ neben Kompetenz- und Qualifikationsprofilen braucht es Stellenprofile

4. Stellenprofile (Bedarfe)
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Stellenprofile

Anforderungsprofile

Sonderpfarrstellen Gemeindepfarrstellen

Für jede Stelle bzw. 
Gruppe von Sonderpfarrstellen

Dorfpfarrstellen Stadtpfarrstellen

Eindeutig 
ländliches Gebiet

Eindeutig
ländliches Gebiet 

mit vielen
Zweitwohnsitzen

In Stadtnähe In Kleinstadt In Großstadt

GF für 
mehrere 

Pfarrämter

einfache 
GF

Ohne GF GF für 
Gesamtkigde

Ohne GF
einfache 

GF

GF für 
mehrere 

Pfarrämter

GF für 
Gesamtkigde
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To-Do – offene Fragen

Sonderpfarrstellen Gemeindepfarrstellen

- Stellenprofile erheben
- Passung für Sonderpfarrstellen 
erproben – über 
internes „Headhunting“

Welche Differenzierungstiefe
ist bei Gemeindepfarrstellen 
sinnvoll? 

5. To-Do – offene Fragen
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Symposium Kirchliches Personalmanagement

Fort- und 
Weiterbildung

Supervision
Coaching

Dienstanreicherung Freisemester

bewegliche StellenPE-Gespräche

PE auf der Stelle
(Angebot regelmäßig 
dem Bedarf anpassen)

PE-Interesse der Landeskirche

Landeskirche

Bewegliche  Stellen:
Entwicklung Stellenprofil

aufgrund Profil der Person

6. PE-Instrumente
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Informationen werden 
- als Freitext eingetragen, oder
- per Mausklick angehakt (entspricht angekreuzt), oder
- zu einer Liste ergänzt. (z.B. bei absolvierten Fortbildungen) 

Fragebogen: 7. Selbstverantwortung für Datenpflege
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An die Fragen schließt sich ein Bereich zum Erstellen und Archivieren des 
gesamten Fragebogens an.

Hier sind dann chronologisch die in der Vergangenheit erstellten pdf-Dateien
abgespeichert, diese können auch ausgedruckt werden.
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• PE - Mappe

• PE - Fragebogen

• Synodus

• Personalberatung (Prälat/in, 
Dez. 4, Dekan/in)

• Eignungs- und Beurteilungs-
berichte (Visitation)

• PE - Gespräche
Förderung ggfs. Feedback

• Examina und weitere 

Qualifikationen

• Ausschreibung

• Stellenkategorien; allg. 
Gemeindeanforderungsprofile

• Visitationsberichte (Gemein-
deentwicklung

• Dienstauftrag

• Geschäftsordnung

PE auf
der Stelle

(Angebot
regelmäßig 

Bedarf
anpassen)

Fort- und 

Weiterbildung

Supervision,

Coaching

Dienst-

anreicherung

PE-Gespräche

Freisemester

... ... ...

Stellenbesetzung
Qualifikations-

profil

Stellen-

profil

Personalabteilung:

Wahlvorschlag

Fachabteilung:

entscheidet

Person Stelle

Stelle für diese Person Person für diese Stelle 

Landeskirche

PE-Interesse der Landeskirche:

* Zugangskriterien  * allg. Erwartungen an Pfr.  * generelle PE-Ziele
Gemeinde-
Distrikts-
Bezirks-

-Entwicklung

Notw. Wandel
vor Ort
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Symposium Kirchliches Personalmanagement

These 5:

Wertschöpfung durch Wertschätzung braucht:

� Eine Organisation, die sagen kann, was sie will und braucht und

� Personen, die sagen können, was sie können und wollen

8. Zusammenfassung


